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ханты-мансийских заимствований в обла-

сти географической терминологии, H3 HMX

27 встречаются в ижемском диалекте

(15 зафиксированы за пределами Коми

АССР).
В выступлении И. И. Муллонен (Пет-

розаводск) на тему «Некоторые наблю-

дения над вепсской географической терми-

нологией» анализировались некоторые ас-

пекты семантики местных географических

терминов в вепсском языке. Материалом

послужило около 170 терминов. Доклад-

YHK выделяет следующие исторические

пласты вепсской ландшафтной терминоло-

гии: 1) восходящие к прибалтийско-фин-
скому языку-основе; 2) русские заимство-

вания, вызванные активным билингвизмом

вепсов; 3) неясного происхождения. В до-

кладе представлена также дифференциа-
ция вепсских географических терминов по

диалектам и говорам, выявлены семанти-

ческие сдвиги в терминах, ставился вопрос

о причинах, обусловивших эти сдвиги.

Темой выстуцления А. С. Кривощеко-
вой-Гантман (Пермь) была «Специфика
формантного метода в агглютинативных

языках (на материале пермских языков)».
Она остановилась на особенностях топони-

мообразования в агглютинативных языках,

а также выявила возможности и ограниче-

ния формантного метода в исследованиях

топонимии указанных языков. В коми то-

понимии выделены имена-послелоги и име-

на-форманты.
:

На пленарном заседании особый HH-

терес вызвал доклад А. К. Матвеева

(Свердловск) «К составлению формализо-
ванной картотеки топонимов Свердловской
области». Докладчик рассказал об опыте

создания топонимической KapTOTEKH, B

равной мере пригодной для научных и

прикладных целей, а также о разработке
соответствующей методики сбора мате-

риала. В настоящее время эта методика
испытывается в районах с русским насе-

лением, в ближайшем будущем ее будут
использовать и при сборе топонимии у

финно-угров и тюрков.
Ha семинаре было — сформировано

бюро проблемной группы по топонимии

Урала и Русского Севера. Следующий се-

минар решено провести в 1985 г. по теме:

методика сбора и обработки топонимиче-

ского материала.

(Таллин)АДОЛЬФ ТУРКИН

ERNST NURM

Am 25. Oktober verstarb im 88. Lebens-

jahr der bekannte estnische Sprachwissen-
schaftler, Philologiekandidat Ernst Nu-in.

Ernst Nurm wurde am 6. Juli 1896 in

der Familie eines Dorfschullehrers gebo-
ren. Er beendete 1914 das Gymnasium in

Tallinn, ging anschließend nach Petrograd
und studierte am dortigen Institut für Gc-

schichts- und Sprachwissenschaft die klas-

sische Philologie und russische Sprache.
Seinen Bildungsweg setzte er 1920—1925

ап der Tartuer Universität fort, indem e:

dort die estnische und lateinische Sprache,
Literatur und Philosophie studierte. Zu

dieser Zeit begann Ernst Nurm eine fast

30 Jahre wihrende pddagogische Tatig-
keit als Lehrer iiir Estnisch und Lateinisch

in Tallinner und Tartuer Schulen. 1951/52

bekleidete er an der Staatlichen Universi-

tät Tartu die Stelle des Oberlehrers fiir

Lateinisch. Außerdem war er in den 40er

Jahren nebenbei Sprachredakteur bei cini-

gen Zeitungen und Zeitschriften.
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Seit dem Februar 1947 war das Schaf-

fen von Ernst Nurm mit dem im gleichen
Jahr gegründeten Institut für Sprache und

Literatur der Akademie der Wissenschai-

ten der Estnischen SSR verbunden. Er ge-

horte zu den wenigen Mitarbeitern, die bei

ihrer Arbeitsauinahme im Institut iber

im Laufe von Jihrzehnten erworbene

Fahigkeiten und Erfahrungen auf dem

Fachgebiet verfiigten, und zu denjenigen,
die das Profii und die Grundrichtungen
der wissenschafilichen Arbeit des Instituts
mitbestimmten. Seine Haupttitigkeitsbe-
reiche wurden die Sprachrichtigkeit und

die damit eng verbundene Regelung der

Terminologie. Auf dem Gebiet der Sprach-
richtigkeit wurde sein Blick wihrend der

Arbeit als Lehrer geschirft. Probleme der

Orthographie und Orthologie behandeln

seine Magisterarbeit (1938) und ebenso

eine Reihe von Artikeln mit sowohl prin-
zipieller als auch praktischer Bedeutung in

den Zeitschriften «Eesti Keel» und «Eest.

Kirjandus». Mit Aufgaben der Sprachpile-

ge hat er sich im Sprachausschuf3 @ег

Gesellschaft fiir Estnische Literatur (1925—
1940) und in der Gesellschaft fiir Mutter-

sprache, deren Mitbegriinder (1920) und

langjahriges Leitungsmitglied er war, be-

schaftigt.
Im Ingtitut {ir Sprache und Literatur

arbeitete Ernst Nurm 19 Jahre lang, indem

er anfangs wissenschaitlicher Mitarbeiter

in der Abteilung fiir Sprachrichtigkeit und
Worterbiicher sowie von 1952 bis 1966

Leiter dieser Abteilung war. Unter seiner

Mitwirkung wurde dort das «Viike oige-
keelsuse sonaraamat» (Kleines Worter-

buch der Sprachrichtigkeit; 1953, ca. 36 000

Stichworter), was die vor Jahrzehriten in

Estland geschafiene Tradition des Worter-

buchtyps fortsetzte, vorbereitet. Es folgte
die Arbeit zu einem umfangreicheren Wor-

terbuch gleichen Typs. Als einer der drei

Redakteure widmete Ernst Nurm der Vor-

bereitung des Materials und йег Kontrolie

der Terminologie große Aufmerksamkeit.

Das 100 000 Stichworter enthaltende «Oige-
keelsuse soOnaraamats erschien im Jahre

1960.

Neben @ег Zusammensiellung dieser

Worterbiicher war er ununterbrochen mit

der Regelung des Fachwortschatzes ver-

bunden. Diese Beschifiigung erfordeite

Genauigkeit und Konsequenz, die Kenntnis

von Einzelheiten und das Erkennen des

Systems. Dabei zeichnete er sich аlB Fach-

mann, der iiber gute Kenntnisse in ег

tussischen, deutschen und lateinischen

Sprache verfiigte, aus. In Zusammenarbeit

mit ihm wurden die Fachworterbiicher

(Poliitika ja majanduse oskussonastik,
1955; Vene-eesti geoloogia sonastik, 1963;

Vene-eesti keemia sonastik, 1964; Vene-

eesti midenduse sonaraamat, 1969) vorberei-

tet und publiziert. >
Als Leiter der Abteilung fiir Worter-

biicher war Ernst Nurm energisch und

zielsicher. 1955 begann er Vorarbeiten zum

erlauternden Worterbuch der estnischen

Schriftsprache und zur Schaffung einer

Wortschatzkartothek zu organisieren. Die

Kartothek wuchs rasch und 1951 ging man

unter seiner Leitung dazu iiber, das kapi-
tale sechsbindige Werk, das Manuskript
des erlauternden Worterbuches der est-

nischen Schriftsprache zusammenzustellen.

Die prinzipiellen sprachlichen Stand-

punkte von Ernst Nurm werden in seinen

zahlreichen Artikeln widergespiegelt. Bei

der Sprachregelung versuchte er, sich nach

der allgemeinen Umgangssprache zu richten

und gleichzeitig auch Prinzipien des Sy-
stematischen und der Zweckmaßigkeit zu

berticksichtigen.
Als scharfsichtiger Linguist, strenger

und offener Kriliker маг Ernst Nurm

noch im hohen Alter als Redakteur meh-

rerer Werke aktiv. Eines der letzten war

@е Ausgabe «Eesti keele lauseopetuse
pohijooned. I» (Grundziige der Syntax der
estnischen Sprache, 1974) des Instituts fiir

Sprache und Literatur.
`

Ernst Nurm war ein anerkannter Ex-

perte für die lateinische Sprache in der

Estnischen SSR. Von seiner «Ladina keele

grammatika» (1934) erschienen mehr als

zehn Auflagen, wiederholt wurde auch die

«Vene keele grammatika» (1951), bei der

er ciner @ег Autoren war, herausgegeben.
Ernst Nurm war ein beharrlicher,

pilichthewußiter und produktiver Sprach-
wissenschaftler, der mehr als fiinf Jahr-

zehnte @е korrekte estnische Schrift-

sprache lehrte und mitformte. Das Interesse

fiir die Sprache gab ег auch in den Jahren

schwerer Krankheit nicht auf.

Ehren wir sein Andenken als heraus-

ragende Personlichkeit des Sprachlebens
Estlands.

(Tallinn)EEVA AHVEN
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